
Rüstung rauf, Sozialstaat runter?
Im Gewerkschaftshaus in Lebenstedt steigt nächstes Wochenende eine Friedenskonferenz

Salzgitter. Unter dem Titel
„Den Frieden gewinnen, nicht
den Krieg“ steht die dritte Ge-
werkschaftskonferenz für den
Frieden, zu der die Rosa-Luxem-
burg-Stiftung am nächsten Frei-
tag und Samstag in das Gewerk-
schaftshaus nach Lebenstedt
einlädt. Kooperationspartner
vor Ort ist die IG Metall Salzgit-
ter-Peine. Interessierte können
die Veranstaltung im Internet
verfolgen, die per Livestream
übertragen wird oder später auf
dem Bürgersender TV38 zu se-
hen ist.

Nach Worten der Veranstalter
bereite sich Deutschland sich
auf einen Krieg gegen Russland
vor. Dabei werde die im Februar
2022 von Olaf Scholz ausgerufe-
ne „Zeitenwende“ zum Fron-
talangriff aufdie Interessender
Beschäftigten. „Denn während
das Eskalationsrisiko erhöht
wird, befördern immer neue
Aufrüstungspläne den Abbau
des Sozialstaates“, heißt es in
einer Presserklärung.

„Die Verschärfungen beim
Bürgergeld, die Beerdigung der

tierungsinstrument der von Be-
triebsschließung betroffenen Be-
legschaften für die Bundeswehr.

Vor dem Hintergrund dieser
Entwicklung wird nach Ansicht
der IG Metall deutlich: „Gesell-
schaftliche Umverteilung, der
Ausbau der öffentlichen Infra-
struktur und der Umbau der In-
dustrie sind auf eine friedensstif-
tende Außenpolitik angewie-
sen.“ Je mehr sich verteilungs-
und außenpolitische Fragen in-
einander verschränken, desto
stärker müssten die Gewerk-
schaften ihre Rolle als Friedens-
organisationen ausfüllen und
dem Gerede von der Kriegstüch-
tigkeit die Sprache der Friedens-
logik entgegensetzen.

„In den Gewerkschaften ist
dazu eine breite Debatte imGan-
ge“, heißt es in einer Pressemitei-
lung. Die Konferenz soll an die
Gewerkschaftstage anknüpfen
und die Auswirkungen der Zei-
tenwende auf die Beschäftigten
diskutieren.
Der Streamingkanal lautet https://
m.youtube.com/
@Welt_der_Arbeit?cbrd=1

Kindergrundsicherung und die
beispiellosem Kürzungen in den
Landeshaushalten seien Vorbo-
ten einer „Hochrüstung zu Las-
ten des Sozialstaates“. In dieser
„Atmosphäre des Verzichts“ ge-
raten laut IG Metall auch Tarif-
politik, betriebliche Mitbestim-

mung und gewerkschaftliche
Durchsetzungsstrategien unter
Druck. Zusätzlich sind durch die
schleichende Deindustrialisie-
rung tausende Industriearbeits-
plätze in Gefahr.

Doch während der sozial-öko-
logische Umbau von Industrie

und Gesellschaft etwa 600 Mil-
liarden Euro kosten wird, fließen
immer weitere Milliarden in die
Aufrüstung. Diese Politik gefähr-
det Arbeitsplätze. Und sie gefähr-
det den Kampf gegen den Klima-
wandel. Gleichzeitig wird die
Arbeitsmarktpolitik zum Rekru-

Livestream für das Netz: Kameramann Rudi Karliczek filmt die Friedenskonferenz aus dem Gewerk-
schaftshaus. FOTO: SZ-PA/RK

Gestresste Füße? Spannungsgefühle oder
Brennen und Kribbeln in den Extremitä-
ten? Rissige und trockeneHaut? Ein neues
Pflege-GelenthälteinenspeziellenInhalts-
stoff – basierend auf einer Nobelpreis-
gekrönten Entdeckung! Es spendet Feuch-
tigkeit, beruhigt und sorgt für ein ange-
nehm frisches Hautgefühl.Wir gehen der
Sache auf den Grund: Wie kann moder-
ne Forschung spürbar zum Wohlgefühl
beitragen?

Was wir fühlen, erleben und spüren – all
das steuern unsere Nerven.Wichtig und oft
unbekannt ist dabei die Rolle der Beine und
Füße als „Frühwarnsystem“. Gerät im Ner-
vensystem nämlich etwas aus dem Gleich-
gewicht, zeigt sich das oft zuerst in den Bei-
nen oder Füßen – mit Kribbeln, Brennen
oder einem unangenehmen Spannungsge-
fühl. Auch trockene, rissige Haut ist keine
Seltenheit. Umso wichtiger ist eine Pflege,
die kühlt, beruhigt und das Wohlbefinden
spürbar unterstützen kann. Genau das ist
der Fokus der Produktneuheit Restaxil Gel.

Moderne Feuchtigkeitspflege –
inspiriert von Nobelpreis-Forschung
Trockene, rissige Haut ist mehr als ein

kosmetisches Problem – sie kann die Haut-

barriere schwächen. Modernste Wissen-
schaft zeigt: Die sogenanntenAquaporine,
feinsteWasserkanäle in der Haut, sind ver-
antwortlich für den Feuchtigkeitstransport.
Durch sie wird die Haut mit Feuchtigkeit
versorgt und die natürliche Schutzfunktion
kann gestärkt werden. Diese Entdeckung

wurde sogar mit dem Nobelpreis ausge-
zeichnet. Das neue Restaxil Gel baut auf
diesen Erkenntnissen mit dem Wirkstoff
Hydagen Aquaporin auf.

Kühleffekt, der nicht nur spürbar,
sondern wohltuend ist
Auch der kühlende Effekt kommt nicht

zu kurz: Die Menthol-Formulierung Koko
ML Plus aktiviert auf raffinierte Weise
die Kälterezeptoren der Haut und sorgt so
für ein angenehmes Frischegefühl – ideal
bei Kribbeln oder Brennen. Legactif, ein
3-fach-Pflanzenextrakt aus Goldrute,Mäu-
sedorn und Zitrone, zeigt das Potenzial,
die Mikrozirkulation zu unterstützen und
Schwellungen zu reduzieren.
Das Restaxil Gel ist dermatologisch ge-

testet, gut verträglich und zieht schnell ein,
ohne zu kleben. Jetzt in Ihrer Apotheke –
für gepflegte Füße und Beine mit einem
Gefühl von Leichtigkeit und Frische.

Deutsche Apothekenmarke setzt bei
neuem Gel auf Nobelpreis-Forschung

Restaxil Gel ist ein Kosmetikum. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
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